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Der jugendpolitische Kommentar, der die persönliche Meinung des Autors wiedergibt, diesmal 

verfasst von unserem Vorsitzenden Nikolas Werth: 

 

 

Rahmenbedingungen des Ehrenamts 

verbessern 

 

Der jugendpolitische Kommentar dieser Ausgabe des Infodienstes soll 

sich der Frage widmen, an welchen Stellen die Politik tätig sein kann 

und muss, um das Ehrenamt zu fördern und zu stützen. 

Durch die Rahmenbedingungen im Schul- und Hochschulbereich sind 

für die heute tätigen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Probleme entstanden, die es früher in dieser Dimension nicht gab. 

Nicht nur die Länge des Nachmittagsunterrichts erschwert die 

Teilnahme an Gruppenstunde oder Sportaktivitäten im Verein, sondern auch die aktive 

Mitarbeit von Leiterinnen und Leitern in der Jugendarbeit. Zum einen sind diese selbst durch 

die erschwerten Rahmenbedingungen in der Schule daran gehindert, zum anderen durch 

immer starrere Vorgaben an den Hochschulen. 

Hier ist Politik aktiv gefordert, ehrenamtliches Engagement zu fördern und die 

Rahmenbedingungen an dieses anzupassen. Neben dem Ausbau der Freistellungsmöglichkeiten 

für Schülerinnen und Schüler gibt es insbesondere Forderungen an die offene und gebundene 

Ganztagsschule. Diese sollte bis 16.00 Uhr, spätestens 16.30 Uhr beendet sein, ohne dass 

noch weitere Hausaufgaben anfallen. Nur auf diese Weise kann Ehrenamt gelingen, und auch 

die entsprechenden Teilnehmerinnen und Teilnehmer können nur so vorhanden sein. Gleiches 

gilt für den Hochschulbereich, in welchem die Prüfungskorridore sehr frei gesetzt werden, so 

dass im Gegensatz zu früher keine Planung auf das Semesterende hin möglich ist. Dies 

unterbindet gesellschaftliches Engagement! Ebenso ist es für Kinder und Jugendliche dadurch 

immer schwieriger, non-formale Bildungsinhalte und sog. soft skills zu erhalten, da diese 

insbesondere in den demokratischen und partizipativen Strukturen der Jugendarbeit 

angeeignet werden können. 

Einen weiteren Problempunkt, gerade in der Oberpfalz, stellt der demographische Wandel in 

einer globalisierten Welt dar. Die Jugend von heute hat nie ausgelernt, findet keinen, 

manchmal nicht den erwünschten Beruf. Insofern sind auch die Jugendleiterinnen und 

Jugendleiter gezwungen, aus sog. strukturschwachen Regionen weg zu ziehen und verlassen 

ihre Heimat, oftmals ohne wieder zurückzukehren. Dadurch fallen die Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen aus dem Bereich der ehrenamtlich tätigen Personen heraus. Dies stellt langfristig 

für Vereine und Verbände große Probleme dar, da diese ihre Angebote nicht mehr aufrecht 

erhalten können. Dadurch werden viele Städte und Gemeinden unattraktiver, so dass auch ein 

Zuzug für junge Familien, die sich auch an Freizeitaktivitäten orientieren, immer schwieriger 

wird. 

Aus diesem Grund ist es dringend erforderlich, dass die Frage von Ressourcen und 

Infrastruktur ganzheitlich – und damit meine ich alle Regionen betreffend – gelöst werden 

kann. Insbesondere in der Oberpfalz haben wir einen großen Nachholbedarf in Bezug auf die 

Anbindung von Regionalverkehr. Auch hier ist die Politik gefordert, um die 

Rahmenbedingungen für ehrenamtliches Engagement sicher zu stellen. Denn nur auf diese 

Weise sind alle Regionen gleich attraktiv und ermöglichen dadurch ein bayernweites 

bürgerschaftliches Engagement. 

Auf die Frage, ob sich Jugendarbeit lohnen muss, wird vielfach geantwortet, dass die 

„Belohnung“ allein dadurch gegeben wird, dass die Ehrenamtlichen Kompetenzen erwerben, 

die für die spätere Berufslaufbahn von entscheidender Bedeutung ist. Jugendarbeit muss aber 

auch möglich sein! Dafür müssen wir uns alle einsetzen, damit das ehrenamtliche Engagement 

in der Gesellschaft erhalten bleibt. Helfen auch Sie an der Stelle mit, an welcher Sie positiv 

wirken können! 
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Bezirksjugendring-Ausschuss diskutiert Shell Jugendstudie 2010 

 

Thematischer Höhepunkt der 

Herbst-BA-Tagung am 20. No-

vember in Lappersdorf war sicher 

die Vorstellung und Diskussion 

der aktuellen Shell Jugendstudie. 

Es war uns gelungen, den Mitau-

tor Ingo Leven (siehe Foto) von 

TNS Infratest Sozialforschung als 

Referenten zu gewinnen.  

 

In einer anschaulichen Präsenta-

tion zeigte er einige zentrale und 

für die Jugendarbeit interessante 

Ergebnisse auf. Generell sei fest-

zustellen, so der Referent, dass 

die Jugendlichen sich betont 

pragmatisch den Herausforde-

rungen stellen und versuchen, in 

der Gesellschaft Fuß zu fassen. 

Die Lebensverhältnisse der Ju-

gendlichen driften allerdings im-

mer stärker auseinander. Bildung sei entscheidend, prekäre Lebensverhältnisse grenzen einen 

Teil der Jugendlichen aus, und  Perspektivlosigkeit individualisiert und verfestigt Problemstruk-

turen. Wenig überraschendes Ergebnis: Die Bedeutung des Internets wächst immer stärker. 

Mittlerweile haben laut der Befragung 96 % der jungen Menschen zwischen 15 und 25 Jahren 

Zugang zur Netzwelt. Das Internet ist heute das, was früher der Dorfplatz für Jugendliche war. 

Zu einzelnen Punkten des Referats gab es anschließend eine angeregte Diskussion.  

 

Am Vormittag bereits hatten sich die Oberpfälzer Jugendringe und Jugendverbände in paralle-

len Arbeitskreisen mit dem Austausch aktueller Informationen, mit dem Thema Freiwilligen-

dienste und anderen Themen beschäftigt. 

 

 

Im Foto v. l.: Herbert Schötz (CSU Bezirkstagsfraktion), Karl Mooser (Jugendamtsleiter), Martha Schwitalla (Stellv. 

BezJR-Vorsitzende), Niko Werth (BezJR-Vorsitzender), Peter Braun (Kulturreferent) Erich Dollinger (Stellv. Landrat LK 

Regensburg) und Margit Wild (MdL). 
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Im Konferenzteil am Nachmittag gab es 

Grußworte von Peter Braun (Kulturrefe-

rent des Bezirkstags) und MdL Margit 

Wild. (siehe Foto links). KJR-Vorsitzender 

Patrick Skrowny und stellvertretender 

Landrat Erich Dollinger hießen die Dele-

gierten in Lappersdorf willkommen. Berich-

te gab es aus der Arbeit von Bezirksju-

gendring, Medienfachberatung, Jugendbil-

dungsstätte Waldmünchen (durch Alois 

Nock, siehe Foto unten) und Bayerischem 

Jugendring. Per Feststellungsbeschluss 

wurden der VCP (Verband Christlicher 

Pfadfinderinnen und Pfadfinder) und die Johanni-

ter Jugend als neue Mitglieder in den Bezirksju-

gendring aufgenommen. Auch die Jugendorgani-

sation Bund Naturschutz erhielt wieder Stimm-

recht im Bezirksjugendring-Ausschuss.  

 

Einstimmig beschlossen wurde die Jahresplanung 

2011. Auch im kommenden Jahr wird es wieder 

eine Medienpädagogische Fachtagung geben, Vor-

gesehen ist  das  Thema „Online-Spiele im Medi-

enalltag von Jugendlichen – zwischen Gestaltungs-

raum und Sucht“. Große Beteiligung wird bei der 

JuFinale/KiFinale erwartet, die am 26. November 

2011 im Cine-World-Kino in Cham stattfindet. Die 

offizielle Ausschreibung kommt im Frühjahr 2011.  

 

Auch die Zuschussbedarfsmeldung für 2011 an den Bezirk und der Verteilerschlüssel Grundför-

derung der Jugendverbände 2010 wurden einstimmig beschlossen. Wie immer gab es auch am 

Rande der BA-Tagung interessante Gespräche und Diskussionen. (siehe Foto unten)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Vorstandsmitglied Patrick Skrowny, Jugendamtsleiter Karl Mooser und Stellv. Vorsitzende 

 Martha Schwitalla (v. l.). 
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Unser neues Projekt „Bunt gefächert - Jugendkulturservice Oberpfalz“ ist seit dem Start im 

Frühjahr 2010 gut angelaufen und zahlreiche unterschiedliche Workshops wurden bereits von 

Jugendgruppen, Jugendverbänden, der Gemeindejugendarbeit sowie von der Offenen Kinder- 

und Jugendarbeit „gebucht“. Auch für das zweite Projektjahr ab März 2011 können bereits 

Workshops terminiert werden; es liegen bereits mehrere Anfragen vor.    

Hier einige Fotos von bisherigen Workshops: 

 

 

Let‘s stomp  

Foto rechts und ganz unten links 

 

 

Her mit Farbe und Pinsel!  

Foto unten rechts und ganz unten rechts 

 

 

Waldkunst  

Foto unten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Projekt wird gefördert vom Bezirkstag der Oberpfalz und aus Mitteln des Kulturfonds des 

Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus.  

Nähere Infos zum Projekt gibt es auf unserer Homepage www.bezirksjugendring-oberpfalz.de  
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Bezirk Oberpfalz würdigt  

kulturelle Aktivitäten junger Menschen 

 

Engagiert, mutig und auf hohem Niveau präsentierten sich die diesjährigen Träger des Jugend-

Kulturförderpreises des Bezirks Oberpfalz bei der Verleihung in Regensburg. Sie zeigten damit, dass auch 

Kinder und Jugendliche für Kunst und Kultur zu begeistern sind. „Mit dem Jugend-Kulturförderpreis würdigt 

der Bezirk Oberpfalz gelungene kulturelle Aktivitäten junger Menschen und will sie dafür motivieren, in die-

sem Bereich weiter zu arbeiten und sich einzubringen“, erläuterte Bezirkstagspräsident Franz Löffler die 

Ziele des mit jeweils 1.000 Euro dotierten Preises. Erstmals wurde der Preis in diesem Jahr nicht in be-

stimmten, genau definierten Sparten vergeben wie in den zurückliegenden Jahren. Die Ausschreibung wur-

de in enger Zusammenarbeit mit dem Bezirksjugendring Oberpfalz neu definiert, der Kultur-Begriff ist nun 

breiter angelegt. Er schließt sowohl künstlerisch-ästhetisches Handeln wie Musik, Theater und bildende 

Kunst als auch den Bereich Soziokultur, also die zwischenmenschliche Begegnung, ein. „Der Versuch, die 

Ausschreibung weiter zu fassen, ist geglückt“, freute sich Löffler. Mit insgesamt 47 Vorschläge gingen so 

viele Bewerbungen ein wie selten zuvor. 

 

Mit mitreißenden Rhythmen begrüßte die Percussionsgruppe der Clermont-Ferrand-Mittelschule Regens-

burg die Gäste und stellte unter Beweis, dass die Schule für ihre zahlreichen kulturellen Aktivitäten zu Recht 

den Preis im Bereich „Künstlerisch-ästhetisches Handeln“ erhielt. Die Schule pflegt seit Jahren eine breit 

angelegte Kulturarbeit und bringt ihre Schüler mit Künstlern verschiedener Bereiche und insbesondere mit 

dem Theater Regensburg in Kontakt. Sieben Einzelprojekte aus den Sparten Musik, Theater und Tanz erge-

ben ein Gesamtwerk, das gegenüber den anderen eingereichten Vorschlägen überzeugte.  

 

Im Bereich Soziokultur setzte sich das Projekt „Mach mit – bau dir deine Stadt“ von Kreisjugendring und 

Kommunaler Jugendarbeit im Landkreis Amberg-Sulzbach durch. Mittels eines Spielebusses lernten 

Kinder die Grundzüge der politischen Mitbestimmung kennen: „Rund 630 Kindern wurde so die Idee von 

Gemeinschaft, Individualität und Gemeinsinn vermittelt“, hob Peter Braun, Kulturreferent des Bezirks Oberp-

falz, hervor. Das gelungene Projekt leiste „einen Beitrag zur politischen Bildung und Erziehung der Kinder“. 

 

Da sich bei Kultur die beiden Bereiche künstlerisch-ästhetisches Handeln und Soziokultur oft nicht von ei-

nander trennen lassen, veranlasste den Bezirk Oberpfalz auch zwei Gruppen auszuzeichnen, die in beiden 

Feldern Preiswürdiges leisteten. Zum einen erhielt die St. Vincent-Schule in Regensburg den Preis für 

einen selbst komponierten Schulsong, der die Lebenswelt der Jugendlichen aufarbeitet und der zugleich als 

Musikvideo produziert wurde. Laudator Nikolas Werth, Vorsitzender des Bezirksjugendrings Oberpfalz, lobte 

das Projekt „Gemeinsam am Ball bleiben“, das an Gemeinschaft und Gewaltlosigkeit appelliere sowie 

gleichzeitig Selbstvertrauen und– ausdruck der Kinder und Jugendlichen stärke.  

 

Zum anderen ging der Preis an die „Theaterfüchse“, die Jugendgruppe der Laienspielgruppe Fuchsmühl 

(Landkreis Tirschenreuth), die seit nunmehr 20 Jahren besteht. Nicht nur die guten Leistungen der Gruppe 

überzeugten die Jury, sondern insbesondere auch die Inszenierung lokaler und regionaler Themen wie etwa 

Sagen aus dem Steinwald. Darüber hinaus existiert eine konstruktive Zusammenarbeit mit Theaterstudenten 

aus Pilsen. „Das war und ist grenzübergreifender Kulturaustausch der ganz besonderen Art“, freute sich 

stellvertretender Bezirksheimatpfleger Johann Wax. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Bild zeigt Bezirkstagspräsident 

Franz Löffler (re), Bezirksjugend-

ring-Vorsitzenden Nikolas Werth (li) 

und Kulturreferent Peter Braun 

(dahinter) zusammen mit den dies-

jährigen Jugend-Kulturförderpreis-

trägern. (Text und Foto: Martina 

Hirmer, Bezirk Oberpfalz)  
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Alexandra Lins ist aus der Elternzeit zurück. Seit 

1.10.2010 ist sie  mit der Hälfte der wöchentlichen 

Arbeitszeit, in der Regel von Montag bis Mittwoch im 

Büro erreichbar. Simone Kellner ist weiterhin in Voll-

zeit beschäftigt. 

Die Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz ist 

auch über Facebook erreichbar. Gerade die Kommuni-

kation mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen ist 

so wesentlich erleichtert und größere Personenkreise 

können schnell erreicht werden. 

 

Zertifizierte Radioreferenten/-innen  

Am 1.10.10 haben 9 Teilnehmer/-

innen der Fortbildung „Aktive 

Radioarbeit mit Jugendlichen“ ihr 

Zertifikat erhalten. Das medienpä-

dagogische und  journalistische 

Know-how wurde an zwei Wochen-

enden in der Jugendbildungsstätte 

Waldmünchen erworben. Bedin-

gung für das Zertifikat war zudem 

die Durchführung eines Praktikums. 

Die Teilnehmer/-innen haben nun 

die Möglichkeit, als Medien-

referenten /-innen des Bezirks-

jugendrings Oberpfalz Workshops 

für die Jugendarbeit durchzuführen. 

 

Fortbildung „Digitale Fotografie in der Jugendarbeit“ 

Fortbildung für Mitarbeiter/-innen der Jugendarbeit am Samstag 26.02.2011 

im Jugendmedienzentrum T1 (Tannenlohe) 

Die Lust am Fotografieren und Entdecken 

ist bei Kindern und Jugendlichen groß. 

Digitale Fotoapparate sind in fast jedem 

Haushalt vorhanden. Mit einfachen Mitteln 

können Fotoprojekte in der Jugendarbeit 

verwirklicht werden. Die Fortbildung 

vermittelt Ideen für Projekte und zeigt 

auf, wie sich mit kostenloser Software 

erstaunliche Effekte erzielen lassen. 

Weitere Infos zur Fortbildung und 

Anmeldung unter: 

www. medienfachberatung.de 
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Filme für die JuFinale und KiFinale 

Die JuFinale, das Oberpfälzer Jugendfilmfestival und die KiFinale, das Oberpfälzer 

Kinderfilmfestival 2011 finden am Samstag, den 26. November 

2011 im Cine-World Cham statt. Das Anmeldeformular wird es 

ab Frühjahr 2011 geben. Eingereicht werden können alle 

Kurzfilme, die die folgenden drei Kriterien erfüllen: 

- Sie müssen in den Jahren 2010 und 2011 entstanden     

sein, 

- sie müssen von Kindern und Jugendlichen produziert 

werden, die zum Produktionszeitpunkt nicht älter als 27 

Jahre waren 

- und die Filmschaffenden müssen in der Oberpfalz leben.  

 

 

Die Medienfachberaterinnen unterstützen auch 2011 gerne 

Kinder und Jugendliche bei der Produktion von Filmen für die 

KiFinale und JuFinale.  

 

 

Medienpädagogische Fachtagung 2011                                     

„Online-Spiele im Medienalltag Jugendlicher“  

Die Fachtagung wird vermutlich wieder im Mai 2011 in Regensburg stattfinden. Geplant ist 

diesmal, drei Referenten/-innen einzuladen. Die Teilnahme an der Fachtagung ist 

kostenlos. 

Zielgruppe:  Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen der Jugendarbeit und pädagogische 

Fachkräfte 

Referenten:  1 Psychologe/-in, 1 Medienpädagoge/-in, evtl. 1 Suchtberater/-

in/Therapeut/-in 

Zeiten:  10:00 bis ca. 18:00 Uhr 

Inhalte:   Computerspiele – Einführung und Überblick 

- Daten/Fakten 

- Aktuelle Forschung 

- Wie entsteht Sucht? 

- Vorstellung von Spielen (theoretisch) 

Online Spiele im Medienalltag von Jugendlichen 

- Welche Rolle spielen Online Spiele im Alltag Jugendlicher? 

- Was ist der Reiz von Online Spielen? 

- Vorstellung des erfolgreichen Online-Spiels „World of Warcraft“ 

(praktisch) 

- Was sind sinnvolle (Spiel-)alternativen und Empfehlungen aus 

medienpädagogischer Sicht? 

Online-Spielesucht – was tun? 

- Erfahrungen und Hinweise einer Suchtberatungsstelle 

 

Kontakt und weitere Infos:        Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz 

Von-der-Tann-Str. 13 

93047 Regensburg 

0941-5999733 

oberpfalz@medienfachberatung.de 

www.medienfachberatung-oberpfalz.de 
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TERMINE DES BEZIRKSJUGENDRINGS 2011 

 

 

Frühjahrs-BA-Tagung            Sa, 02.04.2011 

im Jugendzentrum in Weiden 

 

Bezirksfachtagung der OKJA          Do, 14.04.2011 

für hauptberufliche Mitarbeiter/-innen der offenen Kinder-  

und Jugendarbeit im Jugendzentrum Klärwerk in Amberg 

 

Arbeitstagung der kommunalen Jugendarbeit (KJA)       Di, 10.05.2011 

gemeinsam mit den KJR/SJR Geschäftsführer/innen 

in der Stützelvilla im Landkreis Neustadt/WN 

 

Vorstandsklausur        Fr/Sa, 16./17.09.2011 

in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

 

Arbeitstagung der kommunalen Jugendarbeit (KJA)      D0, 13.10.2011 

gemeinsam mit den KJR/SJR Geschäftsführer/innen 

   in Lappersdorf im Landkreis Regensburg 

 

Bezirksfachtagung der OKJA          Do, 27.10.2011 

für hauptberufliche Mitarbeiter/-innen der offenen Kinder-  

und Jugendarbeit im G6 in Neumarkt 

 

Herbst-BA-Tagung             Sa, 19.11.2011 

in Ensdorf im Landkreis Amberg-Sulzbach 

 

Aussprachetagung der SMV der Gymnasien         im Herbst 2011 

(in Kooperation mit dem Ministerialbeauftragten) 

im Haus Hermannsberg Wiesent  

 

Tagung der Jugendring-Verwaltungskräfte          Do, 19.05.2011 

   in Sulzbach-Rosenberg 

 

 

 

 

Oberpfälzer Jugendfilmfest       Sa, 26.11.2011 

 im Cine-World in Cham 

 

 

 

 

 

TERMINE DER MEDIENFACHBERATUNG 2010/2011 

 

 

Praktische Radioarbeit mit Jugendlichen, Kurs 2  10.12.-12.12.2010 

in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

 

Aktive Videoarbeit mit Jugendlichen, Aufbaukurs 1 25.03.-27.03.2011 

in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

 

Aktive Videoarbeit mit Jugendlichen, Aufbaukurs 2 06.05.-08.05.2011 

in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 
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Jugendbildungsstätte Waldmünchen gGmbH 

Schloßhof 1 

93449 Waldmünchen 

Telefon 09972 9414-0 

Telefax 09972 9414-33 

Email office@jugendbildungsstaette.org 

Internet www.jugendbildungsstaette.org 

 

Radio, Tanz und Theater in den Sommerferien 

   

 

Der Sommer 2010 bot für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene an der Jugendbildungsstätte 

Waldmünchen eine Menge an Ferienseminaren, die alles andere als langweilig waren: Theater-

ZauberWoche, Berufsorientierung „Check it“, Deutsch-Tschechische Medienakademie, Euro-

päische Jugendwochen, Charivari Feriencamp, Dance Academy und das Wildnis-Camp „Wildlife? 

Waldinsel!“. 

 

Deutsch-Tschechisches Jonglier- und 

Gauklertreffen (27.-29.08.2010) 

Um die 150 Jongleure und Gaukler vor allem aus 

Deutschland und Tschechien fanden Ende 

August wieder den Weg nach Waldmünchen. 

Das Treffen in Waldmünchen ist weithin bekannt 

für ein breites Angebot an Workshops mit 

Ringen, Bällen, Keulen und sonstigen Gegen-

ständen, die man jonglieren kann. Ebenso ist der 

öffentliche „Show-Abend“ am Samstag ein fester 

und hochkarätig besetzter Bestandteil in der 

Oberpfälzer und Böhmischen Kulturszene mit 

zahlreichen Zuschauern aus der Gegend. 

 

Die Theaterträumereien (19.-21.11.2010) 

Über 80 Theater-Begeisterte aus ganz Bayern 

kamen zu den „15. Theaterträumereien“ und ließen 

die Jugendbildungsstätte ein Wochenende lang zu 

einer kreativen Theaterbühne werden. Unter der 

Gesamt-Leitung von Thomas Schäfer wurden im 

Jubiläumsjahr sechs tolle Workshops angeboten: 

Arbeit an der Rolle (Thomas Schäfer), Bühnen-

kampf (Hubertus Hinse), Impro-Theater (Birgit 

Quirchmayr), Tanz- und Bewegungstheater (Kilta 

Rainprechter), Pantografie (Franz Bauer) und 

Clowneskes Theater (Sepp Fischer). Die Teilneh-

mer tauchten in die faszinierende Welt der Theaterkünste ein, erhielten von den Referenten Tipps 

und Tricks und konnten sich ganz ihrer Theaterleidenschaft hingeben. 
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Kamera läuft … für unser Klima (01.-05.11.2010) 

In den Herbstferien engagierten sich 15 Jugendliche aus ganz Bayern auf kreative Weise für den 

Klimaschutz: Die 12-15-Jährigen produzierten beim erstmalig angebotenen Ferienseminar „Kame-

ra läuft … für unser Klima“ in Kooperation mit der Jugendorganisation Bund Naturschutz (JBN) drei 

Videospots. Nach dem gegenseitigen Kennenlernen recherchierten die jungen Klimaschützer in 

Kleingruppen die Gründe für, Auswirkungen 

und Maßnahmen gegen den Klimawandel 

und präsentierten zuletzt ihre Ergebnisse 

dem Rest der Gruppe. Aufbauend auf dieser 

eher theoretischen Beschäftigung mit dem 

Thema konnten sich alle Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer in der Erzeugung von Strom 

auf einem speziellen „Energie-Fahrrad“ 

ausprobieren. Durchs Treten erstrahlte 

entweder eine Leselampe oder es wurde ein 

kleiner Handstaubsauger zum Laufen 

gebracht. Mit Strommessgeräten erforschten 

die Jugendlichen außerdem, wie viel 

Energie ein Computer oder eine 

Videokamera verbraucht. Von diesen 

Experimenten angeregt machten sich drei Gruppen schließlich an das Schreiben der Drehbücher. 

Mit professionellem Equipment ausgestattet verwandelten sich die Teilnehmer dann in 

Schauspieler, Regisseurinnen und Kamerajungs und -mädchen. Am Ende des Drehtages waren 

alle Einstellungen im Kasten und konnten am nächsten Tag am Computer mit einem 

Schnittprogramm zu einem Videospot verarbeitet werden. Die entstandenen Spots „Die 

Umweltverschwörung“, „Klimawandel unterm Christbaum“ und „Wieder was gelernt“ sind im 

Internet auf YouTube.de im Kanal „bundjugend“ zu finden. 

 

Neue Angebote im nächsten Jahr (Auswahl)  

Geschlechtsbewusste Jungenarbeit (Fr/Sa 25./26.02.2011) 

für Männer, die pädagogisch mit Jungen arbeiten (wollen) 

Juleica-Schulung (Fr-So 08.-10.04.2011 + Fr-So 06.-08.05.2011) 

für ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter/innen der Kinder- und Jugendarbeit ab 15 Jahren 

Klima 2.0 - Kreativ gegen den Wandel (Fr-So 03.-05.06.2011) 

für junge Erwachsene von 18 bis 25 Jahren 

Charivari Hip Hop Camp (So-Fr 28.08.-02.09.2011) 

Tanz und Graffiti für Jugendliche von 15 bis 17 Jahren 

 

Zum Jahreswechsel werden wir unser gedrucktes Jahresprogramm für 2011 an Interessierte und 

an ehemalige Teilnehmerinnen und Teilnehmer verschicken. Wer noch nicht in unserem Verteiler 

gespeichert ist und trotzdem ein solches bekommen möchte, darf sich gerne bei uns melden: per 

Mail an office@jugendbildungsstaette.org oder per Telefon 09972 9414-0. 

 

Neuigkeiten und Termine per Infomail 

Aktuelle Termine an der Jugendbildungsstätte und Tipps 

für die Jugendarbeit bekommt ihr auf Wunsch per Email:  

http://www.jugendbildungsstaette.org/  >>  Kontakt  >>  

Infomail 
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Jugendmedienzentrum T1 

Tannenlohe 1 

95685 Falkenberg 

09637 / 929789 

0160 / 90493612 

 

 

 

 

 

Ein kleiner Ausschnitt von Projekten und Veranstaltungen in den letzten Monaten: 

 

 

Tag der offenen Tür 

 

Über 200 Besucher nahmen am Samstag, den 17. Juli das 

umfangreiche Angebot des Grenzüberschreitenden 

Jugendmedienzentrums Oberpfalz Nord T1 näher unter die Lupe. Im 

Mittelpunkt stand vor allem der kreative Umgang mit Medien aller Art. 

Die kleinen sowie großen Besucher konnten eigene digitale 

Karikaturen herstellen, mit Audiogeräten oder Filmkameras Eindrücke 

des Tages einfangen und im Kinosaal  die bisher im T1 produzierten 

Filme ansehen. Führungen und Präsentationen machten das große 

Arbeitsspektrum des Medienzentrums deutlich. Abgerundet wurde das 

Programm durch Tanz- und Theatervorführungen,  Angebote der Feuerwehr Mitterteich,  der 

Jugendherberge Tannenlohe und andere. 

 

Comicworkshop zum Thema „Meine Heimat“ 

Im Rahmen des Jugendaustausches dokumentierten 17 Jugendliche aus 

Tirschenreuth und Kalifornien mit der Fotokamera ihre Erlebnisse und 

Eindrücke von den gemeinsam verbrachten Tagen in Deutschland.  Aus 

den ausgewählten Fotos gestalteten sie am 19.07. und 05.08. in 

gemischten Kleingruppen jeweils einen Comic, in dem sie unter anderem 

zeigten, was sie besonders angesprochen, beeindruckt oder auch 

schockiert hat und wie sie darauf reagierten. Auf der abschließenden 

Premierenfeier präsentierten die TeilnehmerInnen dem zahlreichen Publikum mit Begeisterung ihre 

Werke. 

 

Handyclip und Fotostory im Zeltlager 

 „Die Welt der Medien“ war diesjähriges Motto des deutsch-tschechischen Zeltlagers in Gaisthal, 

organisiert von der Sudetendeutschen Jugend Niederbayern/Oberpfalz 

und dem tschechischen Verein Sojka. Die  Referenten vom T1 wurden 

am 3. August auch vor Ort und führten dort mit insgesamt 47 

deutschen und tschechischen TeilnehmerInnen von 13-16 Jahren zwei 

Medienworkshops durch. In national gemischten Gruppen gestalteten 

die Jugendlichen jeweils eine Fotostory und ein Handyclip zum 

selbstgewählten Thema. Neben den gestalterischen Möglichkeiten und 

technischem Input erhielten sie auch Informationen über 

Persönlichkeitsrechte, Verwendung von legaler Musik usw. 
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Was ist das? Ratespaß im T1 

Am Dienstag, den 17. August besuchten insgesamt 27 Kinder das 

Jugendmedienzentrum T1, um knifflige Rätsel selbst zu machen und zu 

erraten. In dem Radioworkshop  sind sie in Kleingruppen mit dem Mikrofon 

auf Entdeckungstour gegangen und sammelten verschiedene Geräusche, 

die die Anderen erraten mussten. Sie lernten auch, wie man mit nur 5 

Geräuschen eine kurze Geschichte erzählen kann. Im Fotoworkshop 

fotografierten sie zuerst verschiedene Gegenstände und die Anderen 

mussten raten, wo und was es ist. Danach lernten die TeilnehmerInnen, 

wie man Fotos verändern und manipulieren kann. Dazu nutzten sie ihre eigenen Portraits: zuerst 

veränderten sie sich so stark, dass die anderen Kinder lange überlegen mussten, wer sich auf dem 

Foto befindet. Danach veränderten sie wiederrum nur ein kleines Detail, das der Rest der Gruppe 

finden musste. Der spannende Vormittag wurde durch Spiele zum Kennenlernen und Entspannen 

abgerundet. 

 

 

VideoCulture Fest 

 

Am Donnerstag, den 11. November fand bereits zum 10. Mal das 

Filmfestival VideoCulture Fest für Amateur-Filmemacher in Prag statt. 

Der Organisator AČV Medialog bemüht sich, die Medienpädagogik und 

aktive Medienarbeit in Tschechien zu etablieren. Das 

Jugendmedienzentrum T1 hatte als Partner dieses Vereines bereits zum 

zweiten Mal die Möglichkeit, Filme aus der eigenen Produktion zu 

zeigen. In diesem Jahr wurden zwei Filme aus dem deutsch-

tschechischen Multimediaworkshop „Die geheime Sprache der Pflanzen 

und Tiere“ präsentiert. Dabei stellte Gabriela Havlíková den begeisterten 

Zuschauern das Jugendmedienzentrum T1 und seine Tätigkeiten vor. Im anschließenden Gespräch 

mit Pädagogen und Filminteressierten konnten neue Kontakte geknüpft werden. 

 

 

Wir würden gerne auf folgende Veranstaltungen hinweisen: 

 

Weihnachtskarten - Workshop 

Wie man Weihnachtskarten kreativ und ganz persönlich machen kann, können alle Interessierten am 

Samstag, den 04. Dezember von 9-12 Uhr im T1 lernen. Mit Hilfe von eigenen Fotos und einfachem 

Programm Comic life können die TeilnehmerInne in wenigen Stunden originelle Weihnachtskarten im 

Computer gestalten. 

 

Happy Slapping & Co. 

Im Schuljahr 2010/2011 wird von den Mitarbeitern des T1 wieder der Handyworkshop Happy Slapping 

an Schulen im Landkreis Tirschenreuth kostenlos durchgeführt. An einem Schultag lernen die Schüler 

nicht nur einen kreativen Umgang mit ihrem Handy, sondern werden auch über die Rechtsverletzun-

gen durch Veröffentlichungen von Fotos und Filmen oder den Besitz von problematischen Inhalten 

aufgeklärt. Interessierte Schulen können sich direkt beim T1 anmelden.  
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Abschied und Neubeginn 

bei der BDKJ-DV 

 

Vom 24.-26.09. tagte die Diözesanversammlung des BDKJ (Bund der deutschen katholischen Jugend) in der 

Jugendbildungsstätte Windberg. Das höchste beschlussfassende Gremium des Diözesanverbandes wählte 

Thomas Helm als neuen Diözesanpräses. Er bedankte sich für das Vertrauen und sagte: „Ich möchte der 

Jugend in der Kirche eine 

Stimme geben.“ Lisa Kilger 

(J-GCL) aus dem BDKJ-

Kreisverband Deggendorf 

wurde als ehrenamtliche 

Diözesanvorsitzende ge-

wählt. Sie beginnt in diesem 

Herbst ihr Studium Lehramt 

Gymnasium Mathematik und 

Religion in Regensburg.  

 

 

Der neue BDKJ-Diözesanvorstand 

mit Thomas Helm, Martha 

Schwitalla, Lisa Kilger, Roland 

Vilsmaier, Sarah Payer und Florian 

Meißner (v. l.). 

 

 

 

 

Nach 12 Jahren Amtszeit wurde Diözesanpräses Thomas Pinzer gebührend aus dem Amt verabschiedet. 

Abschied nehmen und „Danke“ sagen hieß es deshalb für die Versammlung am Samstagabend. Thomas 

Pinzer bekleidete 12 Jahre lang mit viel Engagement, Diplomatie und Herzblut das Amt des BDKJ-

Diözesanpräses. Da er leidenschaftlicher Fußballspieler war und ist, stand der Festabend im Lichte des 

Fußball. Mit einer Festrede durch Prof. Dr. Martin Lechner vom Jugendpastoralinstitut in Benediktbeuern 

zum Thema „Katholische Jugendverbände – eine kirchliche Sozialform mit spezifischen Leistungen“ begann 

der Abend.  

 

Ein besonderer Augenblick des 

Abends war die Verleihung der 

goldenen Ehrennadel des BDKJ-

Bundesverbandes durch den BDKJ-

Bundesvorsitzenden Dirk Tänzler an 

das scheidende Urgestein katho-

lischer Jugendverbandsarbeit. Damit 

zählt Domvikar Thomas Pinzer jetzt 

auch zu den seltenen „Goldfasanen“ 

des BDKJ. Inhaltlich setzte sich die 

Diözesanversammlung mit dem 

Thema „Inklusion“ auseinander und 

beschloss neben Ordnungsän-

derungen, den „Konsumlightfaden“. 

 

 

 

                  Die Verleihung der goldenen Ehrennadel an den scheidenden Diözesanpräses  

                  durch BDKJ-Bundesvorsitzenden Dirk Tänzler. 
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Streitgespräch Energiepolitik des Stadtjugendrings Regensburg 

 

„Atomenergie ist (k)eine Brückentechnologie“, dies war ein Fazit des Streitgesprächs zur Energiepolitik des SJR Re-

gensburg am 16. November. Auf dem Podium stritten MdL Graf von und zu Lerchenfeld (CSU), MdB Sebastian Körber 

(FDP), MdB Werner Schieder (SPD), MdB Eva Bulling-Schröter (Linke) sowie Michael Capota als Vertreter von Green-

peace. Detlef Staude (stellvertretender Vorsitzender) freute sich für den Stadtjugendring und die mitveranstaltenden 

Jugendverbände scants-of-grace, Sportjugend sowie die Greenpeace-Jugend über den mit über 150 überwiegend jun-

gen Leuten gefüllten Saals im „Leeren Beutel“. Das Publikum löcherte im Verlauf des Abends die Podiumsgäste mit 

kritischen Fragen und Anmerkungen, ehe zum musikalischen Ausklang die Band Ohrange die jungen Leute zum Mittan-

zen animierte. 

 

Atom: Sackgasse oder Brücke? 

Die Position Lerchenfelds, die Laufzeit der Atomkraftwerke um 12 Jahre zu verlängern, um eine Brücke in die Zukunft zu 

schlagen, war für SPD-Mann Schieder wie ein rotes Tuch: „Ich kann das Wort Brückentechnologie nicht mehr hö-

ren!“ Der Weidener Bundestagsabgeordnete betonte, er sei schon seit Mitte der 70er Jahre gegen Atomenergie und 

habe sich gegen die geplante WAA in Wackersdorf engagiert. Die schwarz-gelbe Bundesregierung habe den mühsam 

gefundenen Atom-Kompromiss von Rot-Grün aufgekündigt und lasse damit einen eigentlich beendeten Konflikt in unse-

rer Gesellschaft wieder aufleben. Die „Sackgassentechnologie“ Atomkraft sei gefährlich, eine sichere Endlagerung für 

den Atommüll gebe es niemals. Hierfür gab´s kräftigen Applaus des jungen Publikums. 

 

Politik für die Konzerne? 

Michael Capota stellte kritisch in den Raum, es werde Politik nur für eine Handvoll Konzerne gemacht. Die Laufzeitver-

längerung der Atomkraftwerke sei ein Hemmschuh für Kommunen und kommunale Energieversorger oder Stadtwerke. 

Man müsse Monopolstrukturen aufbrechen, insbesondere die Energieerzeugung und die Netze trennen. 

„Die Energiekonzerne kassierten unverhofft Super-Gewinne“, so die Hauptkritik von Eva Bulling-Schröter an der Lauf-

zeitverlängerung. Sie lehnte auch neue Kohlekraftwerke ab. Eine Regierung mit Beteiligung der Linken werde einen nicht 

revidierbaren Beschluss zum Atomausstieg treffen, hofft die Ingolstädter Abgeordnete mit einem kritischen Blick auf Rot-

Grün. 

Dies sei billiger Populismus, so der jüngste bayerische MdB Sebastian Körber (FDP). Erstmals gebe es in Deutschland 

ein Energiekonzept, in dem auch die Förderung der Gebäudesanierung oder regenerativer Energien verstetigt werden, 

was Rot-Grün nicht gelungen sei. Dies brachte Werner Schieder fast auf die Palme. Gerade Schwarz-Gelb habe bei den 

Erneuerbaren gekürzt, so Schieder. „Wort und Tat stimmen nicht überein!“  

Den Aspekt der Bürgerproteste brachte Graf Lerchenfeld in die Diskussion ein. Es gebe nicht nur Proteste gegen Atom-

energie, sondern auch auf lokaler Ebene gegen Stromleitungen, die aber für den Ausbau erneuerbarer Energien not-

wendig seien. Insgesamt brauche man 3500 Kilometer neue Stromtrassen. In Mintraching sei eine neue Biogasanlage 

an den Bürgern wegen der Befürchtung zunehmenden Lieferverkehrs gescheitert, nannte Lerchenfeld ein lokales Bei-

spiel.  

 

Energie sparen und Erneuerbare Energien ausbauen! 

Trotz der Unterschiede in den Fragen der Laufzeitverlängerung von Atomkraftwerken oder der Endlagerung gab es zu-

mindest verbal die Übereinstimmung auf dem Podium, dass erneuerbare Energien ausgebaut werden müssten. Alle 

müssten Energie sparen und den CO2-Ausstoß reduzieren. Bei zu starker Erderwärmung drohe sonst noch in diesem 

Jahrhundert weltweit vielen, küstennahen Staaten „Land-unter“, meinte zusammenfassend Capota. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Foto zeigt auf dem 

Podium von links: MdB 

Sebastian Körber (FDP), 

MdL Philipp Graf von 

und zu Lerchenfeld 

(CSU), MdB Werner 

Schieder (SPD), Mode-

rator Stefan Aigner, 

MdB Eva Bulling-

Schröter (Linke), Mi-

chael Capota (Green-

peace) 
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Aus der Oberpfälzer KJA und der OKJA 

 

Am 12. Oktober 2010 trafen sich kommunale Jugendpfleger/-innen und Jugendring-Geschäftsführer/-

innen aus der ganzen Oberpfalz zu ihrer diesjährigen Herbstagung. Vormittags standen die Berichte der 

Sprecherinnen und Sprecher der Kommunalen Jugendarbeit und der Geschäftsführer/innen auf der Tages-

ordnung. Tobias Späth von der Jugendbildungsstätte Waldmünchen berichtete über die aktuellen Pro-

gramm-Planungen der Jugendbildungsstätte für das kommende Jahr. Neu ist beispielsweise eine bezirks-

weite Kooperation in der Jugendleiterausbildung. Es werden dazu im Frühjahr 2011 zwei Wochenendsemi-

nare angeboten, und zwar vom 08.-10. April 2011 in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen und vom 06.-

08. Mai 2011 im Jugendtagungshaus Stützelvilla. Bernhard Dölle vom Bayerischen Jugendring informierte 

zu Entgeltumwandlung und zu Eingruppierungsgrundsätzen, Polizeihauptkommissar Franz Stockerl zeigte 

eine anschaulichen Präsentation über „Gefahren im Internet“. Neu bzw. wieder gewählt wurden als Spre-

cherinnen der kommunalen Jugendarbeit Julia Schötz (LK Amberg-Sulzbach) und Sibylle Vinzens (Stadt 

Amberg), als Sprecher/in der Jugendring-Geschäftsführer/-innen Jürgen Soldwisch (KJR Regensburg) 

und Katharina Pickel (KJR Amberg-Sulzbach). Hier ein Gruppenbild von der Tagung. (Etliche Kolleginnen 

und Kollegen waren leider entschuldigt) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits bei ihrer Bezirksfachtagung am 17. Juni in Weiden hatten die Fachkräfte der Offenen Kinder- und 

Jugendarbeit (OKJA) neue Sprecher berufen.  Wild, Reiner (Mehrgenerationenhaus Regensburg) und 

Hering, Uwe (W1 Zentrum für junge Kultur Regensburg) stehen als Bezirkssprecher zur Verfügung. Sie wer-

den gemeinsam mit Florian Graf vom JUZ Weiden als Bezirkssprecherteam das Amt wahrnehmen und sich 

gegenseitig absprechen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Uwe Hering        Florian Graf           Reiner Wild 
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Fördermittel des Bezirks 

für die Popularmusik 

 

 

 

Im Jahr 2010 gibt es erstmals Fördermittel für Musikgruppen für die Erstellung 

professioneller Demo-Aufnahmen. Es gelten hierfür folgende Richtlinien: 

 

 

Förderzweck 

Gute Demo-Aufnahmen sind für Bands eine wesentliche Voraussetzung, um sich Veranstaltern 

gegenüber professionell präsentieren zu können. Die vom Bezirk Oberpfalz für die 

Popularmusik zur Verfügung gestellten Mittel sollen Bands bei dieser Grundlagenarbeit fördern. 

Bands, die gefördert werden, müssen einen Bezug zur Oberpfalz haben, d.h. sie müssen in der 

Oberpfalz angesiedelt sein. Wünschenswert ist außerdem, dass das musikalische Produkt von 

charakteristischer oder repräsentativer Bedeutung für die Oberpfalz ist. 

 

Fördergegenstand, –umfang und -verfahren 

Förderfähig sind reine Studiokosten für professionelle Demo-Aufnahmen. Der Zuschuss darf 

maximal 30% Prozent der förderfähigen Kosten betragen, aber 500,-- € pro Antrag nicht 

überschreiten. 

 

Bitte stellen Sie den Antrag bei der Kultur- und Heimatpflege des Bezirks Oberpfalz und legen 

Sie die Originalrechnung über die Studiokosten bei. Der Antrag muss Mindestausgaben von 

1.000,00 € an förderfähigen Kosten erkennen lassen. Auf der Demo-Aufnahme muss der 

Bezirk Oberpfalz als Förderer genannt sein. Eine Band kann höchstens einmal in fünf Jahren 

einen Förderantrag stellen. 

 

Der Antrag ist einzureichen bei: 

Bezirk Oberpfalz, Kulturverwaltung, Ludwig-Thoma-Str. 14, 93051 Regensburg;  

Tel. 0941/9100-0 Fax: 0941/1399 E-Mail: Kulturverwaltung@bezirk-oberpfalz.de 

 

Allerdings sollten die Antragsteller Projekte, für die Sie einen Förderantrag stellen wollen, 

schon in der Vorplanung mit dem Popularmusikbeauftragten des Bezirks Oberpfalz, Mathias 

Wagner abstimmen 

 

Kontaktdaten:  

Mathias Wagner 

Popularmusikbeauftragter des Bezirks Oberpfalz 

Ludwig-Thoma-Straße 14  

93051 Regensburg  

Telefon 0941/9100-1389 

Handy 0172/8632992  

E-Mail: mathias.wagner@bezirk-oberpfalz.de 

 

 

Außerdem kooperiert der Bezirk Oberpfalz mit dem von der Bayerischen Staatskanzlei 

geforderten Projekt GO PROFESSIONAL. Der Bezirk Oberpfalz übernimmt dabei für 

Oberpfälzer Musikerinnen und Musiker einen Teil der Kosten für zahlreiche Qualifizierungs-

Workshops. Aufgrund der öffentlichen Förderung beträgt der Unkostenbeitrag für einen 

Abendworkshop für Oberpfälzer Teilnehmer nur noch 15 Euro. 

Eine Übersicht über die Workshops findet sich auf der Webseite des Bezirks www.bezirks-

oberpfalz.de unter: >>Bildung und Kultur>>Kulturförderung>>Popularmusik 
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K U R Z N A C H R I C H T E N 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuelle Informationen zur Deutsch-

Tschechischen Zusammenarbeit gibt es im 

Tandem-Kurier der in unregelmäßigen Ab-

ständen per Mail vom Koordinierungszen-

trum Deutsch-Tschechischer Jugendau-

stausch verschickt wird. 

 

In der letzten Ausgabe u. a. mit: 

* Pilotprojekt „Freiwillige berufliche Praktika 

für Jugendliche ohne Ausbildungsplatz“ 

 

* Förderzusage der Nationalen Agentur 

„Bildung für Europa“ für „Freiwillige Berufli-

che Praktika in Tschechien 2010/11“ 

 

* ahoj.info-News 

 

* Flexibel und immer aktuell – der 

ahoj.info-Kalender 

 

* Neuauflage „Landeskunde Tschechien“ ab 

sofort erhältlich 

 

* Mit „PeXmory“ Vokabeln lernen 

 

* „Europäisches Zukunftslabor“ – deutsch-

tschechisches Projekt sucht Praktikant/-

innen und Teamer/-innen 

 

* www.bbkult.net präsentiert sich moder-

ner, interaktiver und übersichtlicher 

 

* Deutsch-Tschechisches Fernsehprojekt „5 

Minuten“ geht auf Sendung 

 

* „In Böhmen und Mähren geboren“ – Aus-

stellung an der Universität Regensburg 

 

* Jan-Masaryk-Medaille für Dr. Birgit Seel-

binder und MuDr. Jan Svoboda 

 

* Filmische Auseinandersetzung mit der 

Vertreibung der Sudetendeutschen 

 

* Der sächsische Ministerpräsident war zu 

Besuch in Prag 

 

* Kommunalwahlen 2010 in der Tschechi-

schen Republik 

 

Der Tandem-Kurier kann kostenlos abon-

niert werden auf der Webseite  

www.tandem-org.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bezirksjugendring 

wünscht allen Leserinnen 

und Lesern unseres 

Informationsdienstes 

frohe Festtage und für das kommende 

Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Geschäftsstelle ist vom 

24.12.2010 – 07.01.2011 

voraussichtlich nicht besetzt. 

 

Ab 10. Januar 2011, 

sind wir wieder für Sie/euch da. 

 

 

 

 

R

R

R

E

E

E

D

D

D

A

A

A

K

K

K

T

T

T

I

I

I

O

O

O

N

N

N

S

S

S

S

S

S

C

C

C

H

H

H

L

L

L

U

U

U

S

S

S

S

S

S

 

 

 

Wir b i t ten euch; Termine,  Ber ichte  und 

andere  Be it räge  für  unseren I

I

I

n

n

n

f

f

f

o

o

o

r

r

r

m

m

m

a

a

a

-

-

-

t

t

t

i

i

i

o

o

o

n

n

n

s

s

s

d

d

d

i

i

i

e

e

e

n

n

n

s

s

s

t

t

t

,  rechtze it ig  be i  uns  e inzu-

re ichen.Es  ge lten fo lgende Termine: 

1

1

1

.

.

.

 

 

 

N

N

N

o

o

o

v

v

v

e

e

e

m

m

m

b

b

b

e

e

e

r

r

r

 

 

 

1

1

1

.

.

.

 

 

 

F

F

F

e

e

e

b

b

b

r

r

r

u

u

u

a

a

a

r

r

r

 

 

 

1

1

1

.

.

.

 

 

 

M

M

M

a

a

a

i

i

i

 

 

 

1

1

1

.

.

.

 

 

 

J

J

J

u

u

u

l

l

l

i

i

i

 

 

 

 

 

         Impressum 

Her aus gebe r  Be z i r ks j ug end r i n g  O b er p fa l z  

  des  B a ye r i s c hen  J u ge nd r i ngs  Kd öR  

  Von - de r - T ann - S t r aß e  13  

  930 47  R eg ens bu r g  

    ( 0 941 )  59 99  73 3  

  F a x ( 094 1 )  5 999  7 34  

  i n f o@ be z i r ks j ug en d r i ng - ob e r p f a l z . de

  w w w .b ez i r ks j uge nd r i ng - obe r p fa l z .d e  

Redakt i on  Kar l  B i e r l  

  Mon i ka  Sc hm i d t  

  Mar i an ne  Br üc kne r  

  U r s u l a  E h r en r e i c h  

  A l e xan d r a  L i ns  

  S i m one  Ke l l ne r  

 

Informationsdienst des Bezirksjugendrings Oberpfalz  Nr. 77  Dezember 2010                                                   - 17 - 

www.bbkult.net pr�sentiert sich moder-
www.tandem-org.de 
mailto:info@bezirksjugendring-oberpfalz.de
www.bezirksjugendring-oberpfalz.de 

